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Antwort: „Hier, bezeichne fie mit dem Steine.“ So augenscheinlich ex falfch ging, man
Iprach ihm die Grenze zu umd entfernte fich. Als e8 Abend wırde und der Sohn fich der
Verabredung gemäß nach Haufe fchleichen follte, wartete der Water vergebens auf ihn.
Die ganze Nacht verging in bangem Warten, aber der Sohn Fam nicht. Des Morgensfrüh
begab fich der Vater zur Grube, nachzufehen, ob dem Sohn fein Unglück zugeftoßen jei, und
fiehe, an der Grube ftand ein Maulwurfshügel, und darin war der Sohn, den Gott
zur Strafe in einen Maulwurf verwandelt hatte.

 
Amulete.

Die Anfchauung von der Strafwürdigfeit des Vermehrens feines Grumdbefiges durch
Überadern harakterifivt die Borftellung, daf Jeder, der fich defjen Ihuldig gemacht habe, nach
dem Tode verurtheilt jei, nächtlicherweile in Geftalt eines Irrlichtes den geftohlenen Boden
dem Eigenthümer zurüczutragen. Das Srrlicht irrt fo (ange von einem Grund zum andern, big
die Erben des Verftorbenen dem Nachbar das zurüc erftatten, was ihm rechtmäßig gehört.

gu dem „irn i bus“ genannten Gerichtsverfahren wird nicht jelten ein junger
Burjche zugezogen, welcher genau die Linie zu verfolgen hat, die abgefchritten wird, und
damit er fie für alle Zeiten merfe, wird ex gehörig gebeutelt. Man hört noch
heute häufig die Frage an alte Leute richten: „Geh’, Alter, jag’ uns, wo
wurdeft du gebeutelt?“ was der Frage nach der Adergrenze gleichfommt.


